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Tagesordnung 15 . Zweckverbandsversammlung 
in 42 103  Wuppertal , Auer Schulstr. 20, 

1. Etage im B Gebäude, Raum B127 
am 22.05.2014 , 16.00 Uhr  

 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Beantwortung von Anfragen 
 
TOP 1  Niederschrift der 14. Sitzung am 13 .1 2.2013 
 
TOP 2  Jahresabschluss zum 31.12.2012 und Bestellung des Prüfers für 

das Wirtschaftsjahr 2013 
(Vorlage Nr. 74 ) 

 
TOP 3  Genehmigung der Zweckverbandsumlage 2014  

(Vorlage Nr. 75 ) 
 
TOP 4  Landesverband 

(Vorlage Nr. 76 ) 
 
TOP 5  Satzungsänderung 
  (Vorlage Nr. 70 ) 

�ƒ siehe hierzu auch die Beschlussfassung des Beteiligungs- 
   ausschusses der Stadt Solingen vom 01.04.2014 
 
TOP 6  Quartalsbericht IV/2013 
  (Vorlage Nr. 78) 
 
TOP 7  Quartalsbericht I/2014 
  (Vorlage Nr. 79) 
 
TOP 8  Gleichstellungsbeauftragte 
  (Vorlage Nr. 77) 
 
TOP 9  Verschiedenes 
     
 
 
 
 
 
 
gez. Renate Warnecke 
Vorsitzende der Zweckverbandsversammlung 



 
 

Vorlage Nr.: 75 1 / 2014 öffentlich 

 
zur 15. Sitzung der Zweckverbandsversammlung der Bergischen Volkshochschule �± 
Zweckverband der Städte Solingen �± Wuppertal für allgemeine und berufliche 
Weiterbildung sowie Familienbildung am 22.05.2014 
 
Betrifft: 

TOP 3: 
Genehmigung der Zweckverbandsumlage 2014 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Genehmigungsverfügung der Bezirksregierung vom 24.02.2014 wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
gez. Ernst Schneider 
Verbandsvorsteher 
 
 
Begründung: 
 
Die Zweckverbandsumlage bedarf gem. § 19 Abs. 2 des Gesetzes über die 
kommunale Gemeinschaftsarbeit der Genehmigung. Die Genehmigung hat die 
Bezirksregierung mit der beiliegenden Verfügung erteilt und gebeten, diese den 
Mitgliedern der Zweckverbandsversammlung zur Kenntnis zu geben. 
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Vorlage Nr.: 76 1 / 2014 öffentlich 

 
zur 15. Sitzung der Zweckverbandsversammlung der Bergischen Volkshochschule �± 
Zweckverband der Städte Solingen �± Wuppertal für allgemeine und berufliche 
Weiterbildung sowie Familienbildung am 22.05.2014 
 
Betrifft: 

TOP 4: 
Landesverband 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Zweckverbandsversammlung nimmt den beiliegenden Sachstandsbericht 
zur Kenntnis. 
 

2. Der rückzahlbaren Vorausleistung auf künftige Mitgliedsbeiträge in Höhe von 
�����������¼���Z�L�U�G���]�X�J�H�V�W�L�P�P�W�� 

 
gez. Ernst Schneider 
Verbandsvorsteher 
 
 
Begründung: 
 
Aufgaben und Organisation 

Als größte Landesorganisation der Weiterbildung in Nordrhein-Westfalen vertritt der 
Verband seit Gründung im Jahr 1947 die bildungspolitischen und finanziellen 
Interessen von 130 Volkshochschulen in kommunaler Trägerschaft sowie von zwei 
Einrichtungen in anderer Trägerschaft.  
Der Verband ist eingetragener und gemeinnütziger Verein, dessen Mitglieder die 
Kommunen als Träger der Volkshochschulen sind.  
Sitz des Verbandes mit 12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist die Landeshauptstadt 
Düsseldorf.  
Die Geschäftsstelle finanziert sich durch Einnahmen aus Zertifikatsprüfungen, aus 
den Mitgliedsbeiträgen der Kommunen und aus Zuschüssen des Landes Nordrhein-
Westfalen.  

Der Verband unterstützt die Arbeit seiner Mitgliedseinrichtungen als Zentrale für 
Zertifikatsprüfungen, durch Fortbildungsveranstaltungen, durch die Entwicklung von 
Projekten und Konzepten, durch die Bereitstellung von statistischen Daten, durch 
Öffentlichkeitsarbeit, sowie als Projektagentur für aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds geförderte Weiterbildungsmaßnahmen.  
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Die wichtigsten Verbandsgremien sind der Geschäftsführende Vorstand, der 
Vorstand, der Organisations- und Finanzausschuss und der Ausschuss für 
Weiterbildung. Hinzu kommen die Arbeitsgemeinschaften der VHS-Leiter/-innen in 
den fünf Regierungsbezirken sowie Kommissionen und Arbeitsgruppen.  
Wie auch die anderen 15 Landesverbände der Volkshochschulen in der 
Bundesrepublik Deutschland ist der NRW-Landesverband Mitglied des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes e.V. mit Sitz in Bonn. 
 
(Finanzielle) Bedeutung der Verbandsarbeit für die Bergische VHS 
Die Bergische VHS braucht für die Durchführung von Prüfungen im Bereich der 
Sprachen und der beruflichen Bildung die Kompetenzen des Landesverbandes. Der 
Landesverband ist für alle VHSn in NRW Lizenznehmer der großen 
Prüfungsorganisationen wie Telc oder Cambridge. Er organisiert in diesem Bereich 
notwendig Fortbildungen für Prüfer/innen der VHSn. Die Bergische VHS führte im 
Jahre 2013 852 Prüfungen in beiden Fachbereichen durch. 
Im Bereich Zweiter Bildungsweg ist der Landesverband erster Ansprechpartner für 
Fortbildungen der Weiterbildungslehrer/innen. Seit 2007 nutzt der Fachbereich die 
�]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�H�� �(�6�)�� �)�|�U�G�H�U�X�Q�J���� �'�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W�O�L�F�K�� �V�L�Q�G�� �G�L�H�V�� �0�L�W�W�H�O�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������¼��
jährlich. 
Die Bergische VHS beteiligt sich in der Regel an Projekten, die im Landesverband 
entwickelt wurden und für die Projektmittel zur Verfügung gestellt werden, so z.B. 
aktuell an der Qualifikation für zukünftige Integrationsräte. 
 
Aktuelle Entwicklungen im Landesverband 
Ende 2013 wurde eine Veruntreuung von Geldern im Landesverband aufgedeckt. 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rinke Treuhand wurde vom Vorstand beauftragt 
das Ausmaß und die Ursachen zu prüfen. Auf der Mitgliederversammlung am 11.3. 
2014 wurde den Mitgliedern bekannt gegeben, dass ca. 1,4 Millionen Euro durch die 
Buchhalterin veruntreut wurden und es ein massives Führungsproblem gab. 
Dies machte einen personellen Neuanfang nötig, der schon eingeleitet wurde. 
Buchhalterin und Verwaltungsleiter wurden fristlos gekündigt, der Verbandsdirektor 
erhielt einen Auflösungsvertrag mit sofortiger Wirkung. 
Die finanzielle Situation des Verbandes ist durch die Veruntreuung prekär geworden. 
Um die Liquidität aufrechtzuerhalten muss ein Kredit bei der NRW Bank 
aufgenommen werden, für den das Land NRW die Bürgschaft übernommen hat. 
Außerdem sollen die Mitglieder eine einmalige rückzahlbare Vorgriffszahlung in Höhe 
von 50% des Mitgliedbeitrages leisten. Dies wurde von den Mitgliedern auf einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung am 3.4.2014 in Witten mit überwiegender 
Mehrheit beschlossen. 
Sowohl der Städtetag, als auch der Städte-und Gemeindebund hatte zuvor seinen 
Mitgliedern empfohlen diesem Beschlussvorschlag zu folgen. 
Die Delegierten trafen darüber hinaus weitreichende Entscheidungen zur künftigen 
Struktur und Organisation des Verbandes. Ziel ist die Beteiligung der Mitglieder 
deutlich zu verbessern. Ein Finanzcontrolling ist bereits im Aufbau. 
 
 

Anlagen: 
Schreiben des Städtetags vom 31.3.2014 
Schreiben des Städte-und Gemeindebundes vom 27.3.2014 
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Veruntreuung von Haushaltsmitteln beim Landesverband der Volkshochschulen  
von Nordrhein-Westfalen e.V.  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
in der Mitgliederversammlung des Landesverbandes der Volkshochschulen am 11.3.2014 informierte 
der Vorstand die Mitglieder über den Sachstand des zum Ende des letzten Jahres bekannt gewordenen 
Veruntreuungsfalls in der Geschäftsstelle des Landesverbandes.  
 
Gegenstand der Beratungen war das aktuelle Gutachten der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rinke 
Treuhand, das die Veruntreuung von mehr als 1,4 Millionen Euro durch die ehemalige Buchhalterin 
innerhalb der letzten zehn Jahre sowie ein massives Führungs- und Kontrollversagen und die daraus 
resultierende prekäre finanzielle Situation des Verbandes untersucht. Der Vorstand des Landesver-
bandes hatte das Gutachten in Auftrag gegeben und zusammen mit einer detaillierten Chronik der 
Ereignisse den Mitgliedern im Vorfeld der Mitgliederversammlung zugesandt.  
 
Ein personeller Neuanfang ist bereits eingeleitet worden. Neben einer Kündigung und einer Strafan-
zeige gegen die Buchhalterin sowie der Kündigung des Verwaltungsleiters hat der Verbandsdirektor 
die verbandspolitische Verantwortung übernommen und der einvernehmlichen Auflösung seines Ar-
beitsvertrages mit sofortiger Wirkung zugestimmt. Damit ist auch der Weg frei für eine organisatori-
sche und inhaltliche Neuaufstellung des Verbandes, die derzeit in vier Arbeitsgruppen unter Beteili-
gung von Mitgliedsvolkshochschulen erarbeitet wird.  
 
Zur Neuausrichtung gehört zuallererst die Konsolidierung der Verbandsfinanzen. Zur Sicherung des 
Fortbestandes des Landesverbandes wird für die Mitgliederversammlung am 2.4.2014 in Witten bean-
tragt, dass die Mitglieder in diesem Jahr zusätzlich zum Mitgliedsbeitrag eine rückzahlbare einmalige 
Vorgriffszahlung in Höhe von 50 Prozent des jeweiligen Jahresmitgliedsbeitrages leisten. Die Rück-
zahlung soll erfolgen, sobald es die Liquidität des Landesverbandes erlaube.  
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Trotz der massiven Unregelmäßigkeiten darf die fachliche Arbeit des Landesverbandes nicht unbe-
rücksichtigt bleiben. Er ist gerade aus kommunaler Sicht wesentlicher Akteur der Arbeit für die ge-
meinwohlorientierte Weiterbildung auf Landesebene und in der politischen Interessensvertretung ein 
anerkannter Gesprächspartner der Landespolitik. Neben Beratungen in bildungspolitischen Fragen 
bietet der Verband Zertifikatsprüfungen sowie Fortbildungsveranstaltungen für seine 130 Mitglieds-
volkshochschulen an und akquiriert europäische Fördermittel für die kommunale Volkshochschular-
beit in erheblichem Umfang.  
 
Der Landesverband bemüht sich konsequent und in aller Transparenz, die unerfreulichen Vorgänge 
aufzuarbeiten und die Missstände zu beseitigen. Auch wenn ein abschließender Wirtschafts- und 
Konsolidierungsplan für die Zukunft des Verbandes noch aussteht, empfehlen wir Ihnen, dem Be-
schlussvorschlag zu folgen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 

 
Klaus Hebborn  
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Schnellbrief  59/2014 
 
An die 
Mitgliedsstädte und -gemeinden 
 
 
 

�1�P�T�U�G�B�D�I�������������������Ç�������������%�­�T�T�F�M�E�P�S�G 
Kaiserswerther Straße 199-201 
40474 Düsseldorf 
�5�F�M�F�G�P�O�����������Ç��������-1 
�5�F�M�F�G�B�Y�����������Ç��������-211 
E-Mail: info@ kommunen-in-nrw.de 
Internet: www. kommunen- in-nrw.de 
 
Aktenzeichen: IV/2 330-40/2 wa/gr 
Ansprechpartner: Referent Wagner 
�%�V�S�D�I�X�B�I�M�����������Ç��������-236 
 
 27.03.2014    
 

 

 
Veruntreuung von Haushaltsmitteln beim Landesverband der Volkshochschulen �½ Sach-
stand und Konsequenzen 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 
 
in der Mitgliederversammlung des Landesverbandes der Volkshochschulen am 11.03.2014 
informierte der Vorstand die Mitglieder über den Sachstand des zum Ende des letzten Jah-
res bekannt gewordenen Veruntreuungsfalls in der Geschäftsstelle des Landesverbandes. 
Nach dem derzeitigen Erkenntnisstand ist danach davon auszugehen, dass eine ehemalige 
Mitarbeiterin des Landesverbandes in den vergangenen 10 Jahren mehr als 1,4 Mio. Euro 
Verbandsmittel veruntreut hat. Nähere Einzelheiten können einem Gutachten der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Rinke Treuhand entnommen werden, dass diese im Auftrag 
des Vorstandes des Landesverbandes erstellt hat und in dem die Vorgänge und die Verant-
wortlichkeiten der Akteure untersucht werden. Dieses Gutachten ist zusammen mit einer 
detaillierten Chronik der Ereignisse den Mitgliedern im Vorfeld der Mitgliederversammlung 
zugesandt worden. Mitglieder des Landesverbandes der Volkshochschulen sind Kommunen 
als Träger von Volkshochschulen. Von den kommunalen Trägern und damit Mitgliedern des 
Verbandes wurden im Regelfall die Leitungen der Volkshochschulen als Vertretungen für 
die Mitgliederversammlung benannt. 
 
Neben einer Kündigung und Strafanzeige gegen die verdächtige ehemalige Mitarbeiterin 
hat sich der Verband insgesamt auf den Weg einer personellen Neuaufstellung gemacht. 
Der Verbandsdirektor hat die verbandspolitische Verantwortung übernommen und einer 
einvernehmlichen Auflösung seines Arbeitsvertrages zugestimmt. Unter Beteiligung der 
Mitgliedsvolkshochschulen wird derzeit auch an der inhaltlichen und strukturellen Neuaus-
richtung des Verbandes gearbeitet. Dazu gehört neben der Auswertung der die Vorgänge 
ermöglichenden Strukturen auch die Neubewertung der Aufgaben des Verbandes für die 
Zukunft.  
 
Wesentlich für die Neuausrichtung ist aber auch die Konsolidierung der Verbandsfinanzen 
und damit die Sicherung des Fortbestandes des Landesverbandes. Hierzu wird für die an-
stehende Mitgliederversammlung am 02.04.2014 beantragt, zusätzlich zum Mitgliedsbei-
trag 2014 eine rückzahlbare einmalige Vorgriffszahlung in Höhe von 50% des jeweiligen 
Jahresmitgliedsbeitrages zu beschließen. Die Rückzahlung soll erfolgen, sobald es die Liqui-
dität des Landesverbandes erlaube. 
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Die Geschäftsstelle des Städte- und Gemeindebundes NRW empfiehlt, diesem Beschluss-
vorschlag zu folgen. Trotz der offenbar erheblichen organisatorischen Probleme innerhalb 
des Landesverbandes war er in den letzten Jahren ein gerade aus kommunaler Sicht we-
sentlicher Akteur der Arbeit für die gemeinwohlorientierte Weiterbildung auf Landesebene. 
Neben der wichtigen fachlichen Beratung �½ gerade auch für kleinere Volkshochschulen im 
kreisangehörigen Bereich �½ wurden durch den Landesverband wichtige Fördermittel für die 
kommunale Volkshochschularbeit akquiriert. In der politischen Interessensvertretung für 
die kommunale Weiterbildungslandschaft ist der Landesverband der Volkshochschulen ein 
anerkannter Gesprächspartner der Landespolitik und damit eine wertvolle Ergänzung der 
Arbeit der kommunalen Spitzenverbände. Diese Arbeit würde bei Insolvenz und Auflösung 
des Verbandes wegbrechen und nach Einschätzung der Geschäftsstelle erhebliche Nachtei-
le für die kommunale Weiterbildungsarbeit bedeuten. Nach unserer Wahrnehmung be-
müht sich der Landesverband engagiert um Aufklärung der Vorgänge und eine Sanierung 
und Neuausrichtung des Verbandes und der Geschäftsstelle für die Zukunft. Ein personeller 
Neuanfang an der Spitze der Geschäftsstelle wurde auf den Weg gebracht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
gez. Claus Hamacher 



 
 

Vorlage Nr.: 70 1 / 2014 öffentlich 

 
zur 15. Sitzung der Zweckverbandsversammlung der Bergischen Volkshochschule �± 
Zweckverband der Städte Solingen �± Wuppertal für allgemeine und berufliche Weiterbildung 
sowie Familienbildung am 22.05.2014 
 

Betrifft: 

TOP 5: 
Änderung der Zweckverbandssatzung 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Zweckverbandssatzung wird wie folgt geändert: 
 
Paragraph Derzeit gültige Fassung Neufassung 
§ 3 Abs. 1 Der Zweckverband nimmt für alle 

Mitgliedskörperschaften die Aufgaben 
der allgemeinen und beruflichen 
Weiterbildung, der Familienbildung 
und der Beschäftigung und 
Qualifizierung (Drittmittel) nach 
Maßgabe der einschlägigen Gesetze 
wahr. 

Der Zweckverband nimmt für alle 
Mitgliedskörperschaften die Aufgaben 
der allgemeinen und beruflichen 
Weiterbildung sowie der 
Familienbildung wahr. 

§ 3 Abs. 3 Der Zweckverband ist eine 
Einrichtung der Weiterbildung gemäß 
§§ 1, 2 Abs. 2, 3 und 10 des WbG 
NRW. Er dient der Weiterbildung von 
Erwachsenen und Jugendlichen nach 
Beendigung einer ersten 
Bildungsphase. Weitere Aufgaben des 
Zweckverbandes sind auch 
Maßnahmen und Projekte, die der 
Qualifizierung und zur Unterstützung 
der Eingliederung in den Arbeitsmarkt 
dienen. 
Er arbeitet parteipolitisch und 
weltanschaulich neutral. Den 
Dozenten bzw. Dozentinnen wird die 
Freiheit der Lehre gewährleistet; sie 
entbindet nicht von der Treue zur 
Verfassung. 

Der Zweckverband ist eine 
Einrichtung der Weiterbildung gemäß 
§§ 1, 2 Abs. 2, 3 und 10 des WbG 
NRW. Er dient der Weiterbildung von 
Erwachsenen und Jugendlichen nach 
Beendigung einer ersten 
Bildungsphase. 
Er arbeitet parteipolitisch und 
weltanschaulich neutral. Den 
Dozenten bzw. Dozentinnen wird die 
Freiheit der Lehre gewährleistet; sie 
entbindet nicht von der Treue zur 
Verfassung. 

§ 9 Abs. 3 Beschlüsse der 
Verbandsversammlung zu 
Beratungsgegenständen gemäß § 8 
Abs. 2 lit. a), b), c), e), f), j) und l) 
bedürfen einer Mehrheit von ¾ der 
Mitglieder der Verbandsversammlung. 

Beschlüsse der 
Verbandsversammlung zu 
Beratungsgegenständen gemäß § 8 
Abs. 2 lit. a), b), c), e), f), j) und l) 
bedürfen einer Mehrheit von 5/8 der 
Mitglieder der Verbandsversammlung. 
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Paragraph Derzeit gültige Fassung Neufassung 
§ 18 Zur Sicherung einer bedarfsgerechten 

Planung und Durchführung von 
Lehrveranstaltungen führt der 
Verband jährlich in jeder der 
beteiligten Städte ein Forum für 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
durch. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wählen aus ihrer Mitte 
einen Sprecher bzw. eine Sprecherin 
sowie einen stellvertretenden 
Sprecher bzw. eine stellvertretende 
Sprecherin. Diese sind 
Ansprechpartner bzw. 
Ansprechpartnerinnen für Belange der 
Teilnehmenden und vertreten diese 
gegenüber der Leitung des 
Zweckverbandes. 

Zur Sicherung einer bedarfsgerechten 
Planung und Durchführung von 
Lehrveranstaltungen führt der 
Verband systematische Befragungen 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
durch. 
Aus dem Kreis der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die sich an der 
Befragung beteiligt haben, werden 
jährlich fünfzig zufällig ausgewählte 
Personen zu einem Forum 
eingeladen, in dem mittelfristige 
Planungen des Verbandes und 
Erwartungen der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer miteinander 
ausgetauscht werden. Dieses Forum 
ist für weitere Interessierte offen. 

 
In den §§ 8 Abs 2, lit f und g sowie 13 Abs. 1, 4 und 6  wird der Ausdruck �Ä�I�D�F�K�O�L�F�K- 
pädagogischen�³ �H�U�V�H�W�]�W���G�X�U�F�K���G�H�Q���$�X�V�G�U�X�F�N���Ä�S�l�G�D�J�R�J�L�V�F�K�H�Q�³�� 
 
In §13 Abs. 2, 3 und 4  �Z�L�U�G���G�H�U���$�X�V�G�U�X�F�N���Ä�I�D�F�K�O�L�F�K-�S�l�G�D�J�R�J�L�V�F�K�H�³���H�U�V�H�W�]�W���G�X�U�F�K���G�H�Q��
�$�X�V�G�U�X�F�N���Ä�S�l�G�D�J�R�J�L�V�F�K�H�³�� 
 
 
gez. Ernst Schneider 
Verbandsvorsteher 
 
 
 
 
Zu § 3 Abs. 1 und Abs. 3 
 
�1�D�F�K���G�H�U���]�X�P�������������������������H�U�I�R�O�J�W�H�Q���$�X�I�O�|�V�X�Q�J���G�H�V���%�H�U�H�L�F�K�V���Ä�%�H�V�F�K�l�I�W�L�J�X�Q�J���X�Q�G��
Quali�I�L�]�L�H�U�X�Q�J�³ sollte die Satzung entsprechend angepasst werden. Sofern künftig wieder 
Drittmittel-Projekte durchgeführt werden sollten, wäre dies durch den satzungsmäßigen 
�$�X�I�J�D�E�H�Q�E�H�U�H�L�F�K���G�H�U���Ä�E�H�U�X�I�O�L�F�K�H�Q���:�H�L�W�H�U�E�L�O�G�X�Q�J�³���D�E�J�H�G�H�F�N�W�� 
 
Zu § 9 Abs. 3 
 
Die Beratungsgegenstände aus § 8 Abs. 2 der Satzung, die einer qualifizierten Mehrheit 
bedürfen, beziehen sich auf 
a) die allgemeinen Grundsätze der Arbeit des Zweckverbandes, 
b) den Wirtschaftsplan und die Stellenübersicht, 
c) den Jahresabschluss und die Entlastung der Verbandsvorsteherin bzw. des - vorstehers, 
e) die Festlegung der Verbandsbeiträge, 
f) die Ernennung, Einstellung und Entlassung der fachlich-pädagogischen Leiterin bzw. des 
fachlich-pädagogischen Leiters und kaufmännischen Leiters bzw. der kaufmännischen 
Leiterin, 
j) den Erlass und die Änderung von Honorarordnung, Gebühren und Entgelten sowie die 
Benutzungsordnung, 
l) die Fortschreibung des Weiterbildungskonzeptes. 
 
Die in der Satzung bislang niedergelegte Mehrheit von ¾ der Mitglieder der 
Zweckverbandsversammlung stammt aus der Phase, in der die Gründung eines 



Zweckverbandes unter Einschluss der Stadt Remscheid verhandelt wurde. Hierdurch sollte 
erreicht werden, dass die genannten Beratungsgegenstände in keinem Fall gegen den 
einheitlichen Willen der Vertreter einer der Städte durchgesetzt werden können. 
Die Stadt Remscheid ist erkennbar an einem Beitritt zum Zweckverband nicht (mehr) 
interessiert. Das bisherige Quorum (mindestens 11 von 14 Mitgliedern der 
Zweckverbandsversammlung müssen anwesend sein und einheitlich abstimmen) konnte in 
der Vergangenheit teilweise (mangelnde Vertretung, schlechte Witterungsverhältnisse) nicht 
erreicht werden. 
Das veränderte Quorum von 5/8 der Mitglieder der Zweckverbandsversammlung 
(mindestens 9 von 14 Mitgliedern der Zweckverbandsversammlung müssen anwesend sein 
und einheitlich abstimmen) soll die Beschlussfähigkeit erleichtern. Es ist weiter sichergestellt, 
dass die genannten Beratungsgegenstände in keinem Fall gegen den einheitlichen Willen 
der Vertreter einer der Städte durchgesetzt werden können. 
 
Auch künftig sind gem. § 9 Abs. 2 der Zweckverbandssatzung bestimmte Beschlüsse nur 
einstimmig möglich oder setzen die Zustimmung aller Verbandsmitglieder voraus: 
 
�ÄÄnderungen der Verbandssatzung, die Aufnahme weiterer Mitglieder, eine wesentliche 
Beeinträchtigung des Kursangebotes im Gebiet eines Verbandsmitglieds, die Auflösung des 
Zweckverbandes sowie die Übernahme weiterer Aufgaben bedürfen eines einstimmigen 
Beschlusses. 
Beschlüsse zur Aufnahme neuer Mitglieder sowie die Auflösung des Zweckverbandes 
bedürfen der vorherigen Zustimmung aller Verbandsmitglieder.�³ 
 
Zu § 18 
 
§ 4 Abs 3 des Weiterbildungsgesetzes NRW bestimmt: 
�³�=�X�U���6�L�F�K�H�U�X�Q�J���H�L�Q�H�U���E�H�G�D�U�I�V�J�H�U�H�F�K�W�H�Q���3�O�D�Q�X�Q�J���X�Q�G���'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�J���Y�R�Q���/�H�K�U�Y�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q��
räumt der jeweilige Träger einer Einrichtung der Weiterbildung den [...] Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ein Mitwirkungsrecht ein. Art und Umfang dieses Mitwirkungsrechts sind in 
�H�L�Q�H�U���6�D�W�]�X�Q�J���I�H�V�W�]�X�O�H�J�H�Q���³ 
Diese Bestimmung ist seit der ersten Verabschiedung des Weiterbildungsgesetzes in den 
1970er Jahren unverändert geblieben. 
Viele Weiterbildungseinrichtungen haben diese Norm aufgrund einer seinerzeitigen 
Mustersatzung des Landes in ihren Satzungen derart umgesetzt, dass in den 
�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���H�L�Q�H���$�U�W���Ä�.�O�D�V�V�H�Q�V�S�U�H�F�K�H�U�V�\�V�W�H�P�³���H�L�Q�J�H�I�•�K�U�W���Z�X�U�G�H�� Ein solches System 
funktioniert allenfalls in solchen Angebotssegmenten, in denen Lerngruppen über einen 
längeren Zeitraum hinweg zusammen bleiben (z.B. beim Erlernen von Sprachen). 
Vor diesem Hintergrund hat die Bergische Volkshochschule sich bei ihrer Gründung 
entschlossen, die Mitwirkung dergestalt zu regeln, jährlich in jeder Verbandskommune ein für 
alle Teilnehmenden offenes Forum zu veranstalten, auf dem Sprecherinnen/Sprecher 
gewählt werden, die dann als Ansprechpartnerinnen für Belange der Teilnehmenden 
fungieren und diese gegenüber der Leitung des Zweckverbandes vertreten sollen.  
Leider zeigt die seit 2006 gewonnene Erfahrung, dass auch dieses System nicht zu 
zufrieden stellenden Ergebnissen führt. Zu den Foren sind zuletzt höchstens zehn Personen 
erschienen; bei einer Zahl von rund 42.000 Belegungen p.a. ein absolut unbefriedigender 
Wert. 
Es soll daher das seit 2009 flächendeckend eingesetzte Instrument der systematischen 
Befragung von Teilnehmenden auch satzungsmäßig verankert werden. Durch die zufällige �± 
aber persönlich ausgesprochene �± Einladung einer Gruppe von Teilnehmenden sollen 
darüber hinaus quantitativ und qualitativ bessere Beteiligungsergebnisse erzielt werden als 
mit der bisherigen Regelung. 
Die Neuregelung ist im Hinblick auf die Kompatibilität mit der gesetzlichen Anforderung aus § 
4 Abs. 3 mit der Bezirksregierung Düsseldorf abgestimmt. 
 



Darüber hinaus �± und jenseits von Satzungsregelungen �± soll versucht werden, durch 
Befragung von Nicht-Kundinnen und �±Kunden deren Wünsche an die kommunale 
Weiterbildungseinrichtung in Erfahrung zu bringen. 
 
Zu den Änderungen in § § 8 und 13 
 
Aus heute nicht mehr nachvollziehbaren Gründen ist in der Satzung im Zusammenhang mit 
�G�H�U���S�l�G�D�J�R�J�L�V�F�K�H�Q���/�H�L�W�X�Q�J���V�W�H�W�V���G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Ä�I�D�F�Klich-�S�l�G�D�J�R�J�L�V�F�K�³���J�H�Z�l�K�O�W���Z�R�U�G�H�Q����
Dass Personal des Zweckverbandes �± unabhängig von der Funktion �± fachlich qualifiziert 
�V�H�L�Q���V�R�O�O�����Y�H�U�V�W�H�K�W���V�L�F�K���Y�R�Q���V�H�O�E�V�W�����'�D�V���$�G�M�H�N�W�L�Y���Ä�I�D�F�K�O�L�F�K�³���D�O�V���U�H�L�Q�H�V���)�•�O�O�Z�R�U�W���N�D�Q�Q���G�D�K�H�U��
entfallen. 
 
 
Anlage: Beschlussauszug des Beteiligungsausschuss Solingen vom 01.04.2014 
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Vorlage Nr.: 78 01 / 2014 öffentlich 

 
zur 15. Sitzung der Zweckverbandsversammlung der Bergischen Volkshochschule – 
Zweckverband der Städte Solingen – Wuppertal für allgemeine und berufliche 
Weiterbildung sowie Familienbildung am 22.05.2014 
 
Betrifft: 

TOP 6 
Quartalsbericht IV / 2013 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der beiliegende Quartalsbericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
gez. Ernst Schneider 
Verbandsvorsteher 
 
 
Begründung: 
 
Gem. § 13 Abs. 5 lit. c der Zweckverbandssatzung sind der Verbandsversammlung 
Quartalsberichte zu erstatten. 
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Bericht über das 4. Quartal 2013 
 
1. Stand der Seriengeschäfte 
 

Jahr (Stand = 31.12.) In Solingen In Wuppertal Insgesamt 
Durchgeführte Veranstaltungen  

2013 1.381 1.949 3.330 
2012 1.380 1.900 3.280 
2011 1.426 1.901 3.327 
2010 1.364 2.056 3.420 
2009 1.396 2.176 3.572 
2008 1.437 2.339 3.776 
2007 1.413 2.519 3.932 

Durchgeführte Unterrichtsstunden  
2013 32.524 59.091 91.615 
2012 35.152 56.613 91.765 
2011 36.911 61.369 98.280 
2010 36.137 66.608 102.745 
2009 37.113 66.412 103.525 
2008 40.868 67.377 108.245 
2007 36.136 72.018 108.154 

Teilnehmende an Kursen  
2013 14.908 17.295 32.203 
2012 15.184 16.875 32.059 
2011 16.251 17.105 33.356 
2010 16.170 19.230 35.400 
2009 16.761 20.429 37.190 
2008 17.681 22.004 39.685 
2007 18.193 22.674 40.867 

Teilnehmende an Einzelveranstaltungen  
2013 4.278 5.545 9.823 
2012 4.939 5.031 9.970 
2011 6.376 6.193 12.569 
2010 5.485 5.125 10.610 
2009 5.347 4.420 9.767 
2008 5.739 3.901 9.640 
2007 6.296 4.864 11.160 

 
 
2. Berichtenswerte Ereignisse 
Mit dem 31.12.2013 endete das Projekt Schulsozialarbeit in der Bergischen VHS. Die 
Mitarbeiter/innen sind bis auf eine, die einen Auflösungsvertrag abgeschlossen hat, 
bei den Stadtverwaltungen Wuppertal und Solingen eingesetzt. Damit sind alle 
Projekte und Maßnahmen des Bereichs Beschäftigung und Qualifizierung 
abgeschlossen. 
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2.1 Beschwerdemanagement 
Schriftlich sind neun Beschwerden bei der Beauftragten eingegangen. Mehrheitlich 
handelte es sich um Beschwerden über die Beendigung der freien Nutzung des 
Parkplatzes am Birkenweiher. Der Betreiber, die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Solingen, vermietet die Plätze an Dauermieter. Alle weiteren eingegangenen 
Beschwerden konnten einvernehmlich geklärt werden.  
 
2.2 Allgemeine und berufliche Weiterbildung 
2.2.1 Fremdsprachen und Deutsch als Fremdsprache 
 
Englisch 
Für die Cambridge English Prüfungen im März 2014 in Kooperation mit dem 
Ministerium für Schule und Weiterbildung liegen insgesamt 182 Anmeldungen vor. 
Die VHS kooperiert mittlerweile mit 18 Schulen; zwei neue Schulen aus Vohwinkel 
und Velbert sind dazu gekommen. 
Dem Team der Kursleitungen im Fachbereich schließen sich zwei neue 
Japanischkursleitungen, eine Kroatischkursleiterin und vier Englischkursleitungen an, 
die ab Februar Kurse leiten werden. 
 
Romanische Sprachen 
Im Fachbereich Französisch fand am 11. Oktober 2013 unter dem Titel Bienvenue en 
France ein großes Fest in der VHS in Wuppertal statt. Es sollte allen Frankreich und 
seine Kultur näher bringen. Die Kursleitungen aus Solingen und Wuppertal haben 
gemeinsam monatelang geplant, das Buffet mit selbst gemachten Spezialitäten 
reichhaltig gefüllt und tatkräftig zum Gelingen des Abends beigetragen. Zum Erfolg 
trug auch die Sängerin Corinne Douarre aus Berlin mit ihren Chansons bei. 
Aus den erwarteten 70 – 80 Besuchern wurden über 200, für einige der 
entscheidende Motivationsschub, sich für einen Kurs anzumelden. 
Am 04.11.13 konnte zum ersten Mal der DELF (Franz. Industrie- und 
Handelskammer) Prüfungsvorbereitungskurs  in Wuppertal starten, der auf die 
DELF-B1-Prüfung im Juni 2014 vorbereitet und in Kooperation mit dem Institut 
Français in Düsseldorf durchgeführt wird.  
In Solingen startete am 09.10.13 ein zusätzlich eingerichteter Spanisch Anfängerkurs 
mit 15 Teilnehmenden, ebenso in Wuppertal. Außerdem konnte ein zusätzlicher 
Intensivkurs am Samstag mit 13 Teilnehmenden durchgeführt werden, der auf 
Wunsch der Teilnehmenden ab Januar 2014 fortgeführt wird. Im Italienischen konnte 
ebenfalls ein zusätzlicher Italienisch Anfängerkurs und ein Intensivkurs am Samstag 
starten. 
Noch im November konnten durch Beratung und nach vereinbarten Probestunden 
mehrere Teilnehmende in die Kurse quer einsteigen und mussten so nicht bis Mitte 
Februar warten, um die Sprache zu erlernen bzw. zu vertiefen. 
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Deutsch als Fremdsprache 
Folgende Prüfungen wurden durchgeführt: 
 
Prüfungsart  Teilnehmende Solingen  Teilnehmende Wuppertal  
Deutsch für Zuwanderer 39 19 
Europäisches 
Sprachenzertifikat (B 1 
Beruf) 

 17 

Europäisches 
Sprachenzertifikat B 2 

 15 

Goethe Prüfung C 1  16 
Leben in Deutschland 19 21 
 
176 (davon 60 aus Wuppertal) Personen nahmen am Einbürgerungstest  teil. Seit 
dem 4. Quartal gibt es die Möglichkeit einen Test „Leben in Deutschland“ 
durchzuführen. Wer diesen Test mit einer bestimmten Punktzahl besteht, benötigt 
keinen Einbürgerungstest mehr. 
Ein Kurs für Pflegekräfte in Solingen wurde nicht wie erwartet angenommen, 
dennoch soll ein weiterer Versuch gestartet werden. Die Zusammenarbeit mit der 
Diakonie (Interkulturelles Fachkompetenzangebot Pflege und Gesundheit) mit dem 
Fachbereich Deutsch in Solingen hat sich verstetigt. Einmal im Monat findet eine 
Beratung für Teilnehmende, die in der Pflege arbeiten wollen statt. 
 
2.2.2 Politische Bildung 
 
Solingen 
In Kooperation mit dem Seniorenbeirat und vielen Experten/Expertinnen setzten sich 
53 Interessierte mit dem Thema „Ältere Verkehrsteilnehmer/innen“ auseinander. 
Der Frage nach der Möglichkeit eines Friedens im Nahen Osten ging man mit dem 
Journalisten Günther Ginzel nach, der jahrelang als Korrespondent für die ARD tätig 
war. 
Der Vortrag „Die interkulturelle Öffnung der Verwaltung - am Beispiel der Polizei 
NRW “ interessierte insbesondere Fachleute und Mitglieder des 
Integrationsausschusses. 
 
Wuppertal 
Die Veranstaltungen der Politischen Bildung erfreuten sich regen Zuspruchs, 
beispielhaft sollen hier genannt werden: 
Sanierungsmarkt: Ich war ein Altbau: 250 TN 
Moderne trifft Geschichte (Döppersberg): 425 TN 
Richter ohne Robe: 150 TN 
Die Geschichtswerkstatt erhielt einen Förderpreis der Stadt Wuppertal, der für 
Veröffentlichungen genutzt werden soll. 
Verschiedene Veranstaltungen zur Bürgerbeteiligung (Haushalt und 
Stadtentwicklung) wurden durchgeführt. 
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2.2.3 Prüfungen im Fachbereich Berufliche Bildung 
 Wuppertal Solingen 
Expert Starter 7  
Tabellenkalkulation  1 
Word 1 1 
Kosten- und Leistungsrechnung 5  
Prüfungen insgesamt  13 2 
 
2.2.4 Gesundheitsbildung 
Der 10. Oktober ist der Welttag der Seelischen Gesundheit. In Solingen beleuchteten 
unter der Überschrift „Seelenwelten“ vier Veranstaltungen Aspekte seelischer 
Gesundheit aus unterschiedlichen Perspektiven und mit verschiedenen 
künstlerischen Mitteln. Sie luden zum Hinsehen und Hinhören ein und boten ein 
Forum zur kreativen Auseinandersetzung über das Leben mit psychischen 
Erkrankungen für Betroffene und Angehörige, aber auch für Fachleute und alle 
Interessierten.   
Veranstaltet wurde diese Veranstaltungsreihe zum dritten Mal  von der Bergischen 
VHS, dem Gemeindepsychiatrischen Verbund Solingen, der LVR-Akademie für 
seelische Gesundheit, dem Solinger Tageblatt sowie dem Kulturzentrum Cobra. 
Die Kooperationsveranstaltung mit dem Polizeisportverein Wuppertal im Bereich 
Selbstsicherheitstraining für Frauen ab 16 Jahren war ein großer Erfolg. Die 
Zusammenarbeit mit dem Verein ist eine gute Grundlage für mögliche weitere 
Kooperationen.  
Seit September gibt es an der Bergischen VHS einen Bürger/innen-
Gesundheitstreff , der durch interessante, aktuelle gesundheitspolitische 
Themenstellungen überzeugt. 
 
2.2.5 Kulturelle Bildung 
Übergabe der Wandbilder  am 18.Oktober in der Auer Schulstraße: 
Die von der Bergischen VHS in Auftrag gegebenen und mit Hilfe der Jackstädt 
Stiftung und der Stadtsparkasse Wuppertal realisierten Wandbilder, gestaltet durch 
die Wuppertaler Künstlerin Anke Büttner finden sich im B-Gebäude, 2. Etage. Zu 
sehen sind zwei Probeszenen aus „Kontakthof“, einem Stück von Pina Bausch. 
Bühnenstück I und Bühnenstück II. Anke Büttner ist es gelungen, den Geist der 
Bergischen VHS, der von einer Atmosphäre des gegenseitigen Respekts und Freude 
am gemeinsamen Tun geprägt ist, in ihren Bildern malerisch zu symbolisieren. Die 
Entwürfe entstanden unmittelbar bei Proben mit Jugendlichen und dem Ensemble 
von Pina Bausch. Die Bilder laden zum Verweilen und Kommunizieren ein und 
fördern die Begegnung zwischen Menschen. 
 
Das Weihnachtskonzert des Popchors EnChor und des Acapella-Chores Jazzthing 
der Bergischen Musikschule waren auch in diesem Jahr im ausverkauften Forum ein 
großer Erfolg.  
Die Cafeteria als Veranstaltungsort hat die Feuerprobe bravourös bestanden. Zum 
ersten Mal fand hier die sich zunehmender Beliebtheit erfreuende‘ Lesung mit Musik‘ 
statt. Hier wurde ein kleiner, aber feiner zusätzlicher Veranstaltungsort in der 
Bergischen VHS geschaffen, der mit seiner einladenden Atmosphäre ein zusätzlicher 
Ort gut für kleinere Kulturangebote ist. 
In Solingen wurden die neu ins Programm aufgenommenen Kurse sehr gut 
angenommen, z.B. kreatives Gestalten mit Beton, Natur- und Makrofotografie u.v.m.. 
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2.2.6 Schulabschlüsse 
Alle 14 Lehrgänge in Wuppertal, die zum Beginn des Schuljahres 2013/2014 mit 280 
Teilnehmenden starteten, wurden im Berichtszeitraum weitergeführt.  
Eine Sozialpädagogin, die mit einer 50% Stelle im Fachbereich „Schulabschlüsse“ 
tätig war, ging zum 01.10.13 in den Ruhestand.  
Für Lehrgangsteilnehmende, die aufgrund ihrer Voraussetzungen noch keine guten 
Aussichten auf einen erfolgreichen Abschluss haben, konnte nach 5-jähriger Unter-
brechung und dank einer Spende ein Vorbereitungskurs  eingerichtet werden.  
Bei dem Personenkreis handelt es sich insbesondere um ehemalige Schüler/innen 
von Förderschulen oder Migranten/Migrantinnen mit Förderbedarf in Deutsch oder 
Teilnehmer/innen, die nach längerer Arbeits- oder Familienphase zunächst wieder an 
Lernen herangeführt werden müssen. 
Die Durchführung dieses Vorbereitungskurses erwies sich als außerordentlich 
erfolgreich. Zwei Drittel der Teilnehmenden können am Einstufungstest für die 
Aufnahme in einen Abschlusskurs teilnehmen. 
 
Auch in Solingen konnten alle drei Lehrgänge mit 63 Teilnehmenden weitergeführt 
werden. In Vorbereitung auf den Fachbereichsleitungswechsel, gab es zwei 
Übergabekonferenzen. 
Im IV. Quartal wurden die Lehrgangsteilnehmenden nach ihrer Zufriedenheit  
befragt. Die Qualitätsnote in Solingen betrug für alle Lehrgänge (3) im Durchschnitt 
1,89 und in Wuppertal (10 Lehrgänge) 2,06 
 
2.2.7 Familienbildung  
 
Solingen 
Um auch weiterhin in die familienbildungsrelevanten Themen der Landesregierung 
eingebunden zu sein, ist die Familienbildung der Bergischen VHS mit einem 
Gaststatus  in die „Landesarbeitsgemeinschaft der Familienbildungsstätten im 
Paritätischen Wohlfahrtsverband“ aufgenommen worden. Zurzeit wird an einem 
neuen Positionspapier und Handlungsleitfaden für Familienbildungsstätten 
gearbeitet. 
 
Die Bergische VHS -Bereich Familienbildung- war Kooperationspartner einer 
Fachtagung des Pflegekinderdienstes der Stadt Solingen. Hier wurde die Bedeutung 
der Besuchskontakte von Pflegekindern zu ihren leiblichen Eltern unter 
verschiedenen Gesichtspunkten beleuchtet. Ca. 80 Personen nahmen an der 
Veranstaltung teil. 
 
Auch in diesem Jahr konnte wieder eine Fortbildungsveranstaltung für Kursleitende 
von Kursen mit pädagogischer Zielsetzung durchgeführt werden. Unter dem Thema 
„Von der Ansammlung zur Gruppe – wie schaffe ich einen guten Start im Kurs“ ging 
es um Persönlichkeits- und Gruppenstrukturen sowie die Rolle der Kursleitung. 
Durch die Unterstützung des „Fördervereins für den Bereich Familienbildung in 
Solingen“ war die Veranstaltung für die Kursleitungen kostenfrei. 
 
Ende November konnte kurzfristig ein Vortrag mit Diskussion zum Thema 
„Seelische  Gesundheit“  in türkischer Sprache angeboten werden. Dank der 
Unterstützung eines türkischsprachigen Praktikanten waren bei dieser Veranstaltung 
ca. 50 Personen anwesend. 
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Wie bereits in den Vorjahren nahmen die vier Kurse „Kreativer Kindertanz“ bzw. 
„Kindertanz von klassisch bis modern“ der Familienbildung mit einer gemeinsamen 
Aufführung beim „Solinger Tanzfest“ am 10. Nov. 2013 im Stadttheater teil. 
 
Wuppertal 
Tageselternqualifikation:  In diesem Halbjahr fand wieder ein Kurs mit 14 TN in der 
Bergischen VHS statt, der im November beendet wurde.  
Innovationsprojekt  „Familienbildung in der Grundschule“: Am 20.11. fand in 
Düsseldorf die Abschlussveranstaltung des Projektes in Form einer Fachtagung statt. 
Die Bergische VHS konnte sich vor 160 Teilnehmer/innen aus ganz NRW als 
Modellstandort präsentieren und erfolgreiche Kooperationen mit 2 Grundschulen 
vorstellen. Der Praxisleitfaden erscheint im Frühjahr 2014  
Kooperationen  mit Familienzentren (FZ), Tageseinrichtungen für Kinder und 
Schulen:  Es fanden 14 Termine zu pädagogischen Themen in Tageseinrichtungen 
für Kinder und FZ statt und ein Termin in einer Förderschule. Das Konzept „Rund um 
den Familienalltag“ wird in mehreren FZ fortgeführt. 
Kooperation  mit dem Ressort für Zuwanderung und Integration: In vier 
Grundschulen wird das Rucksack-Projekt weitergeführt, die Finanzierung aller 
Gruppen ist zumindest bis zum Schuljahrsende gesichert. 
Fachbereich Hauswirtschaft : Von 24 geplanten Kursen fanden nur 50% statt. Die 
Küche der kulturellen Jugendbildung wurde von TN im Hinblick auf Ausstattung und 
Verschmutzung kritisiert. Die Jugendbildung hat eine Ergänzungsbeschaffung 
vorgenommen, es muss abgewartet werden, ob die Küche weiterhin von uns genutzt 
werden sollte. Die künftige Nutzung der Schulküche der Hauptschule Bundesallee 
konnte positiv geklärt werden. Ab 2014 finden dort wieder Kochkurse der VHS statt. 
Fachbereich Familienpädagogik:   Von 8 geplanten Kursen konnten nur 2 
stattfinden. Mit dem Betreiber der Seite „Wuppertaler-Kinder.de“ konnte vereinbart 
werden, dass ab sofort Elternseminare der VHS gezielt beworben werden, in dem sie 
als Kooperationsveranstaltungen deklariert werden. Diese Werbung ist kostenfrei. 
Nähen + Mode: Auch im IV. Quartal war die Nachfrage ungebrochen. 
Eltern + Kinder: Die Nachfrage im Eltern-Kind-Bericht stagniert weiterhin. 
Projekte: Kursangebote im Projekt „Ein Quadratkilometer Bildung“  bleiben weiter 
bestehen und werden gut angenommen (Griffbereit, sowie multikulturelle Eltern-Kind- 
Gruppen). Das Projekt wird von der Stadt Wuppertal als Projektträger ab Januar 
2014 aufgegeben. Ein neuer Projektträger (Alte Feuerwache) ist gefunden worden. 
Die Durchführung und Finanzierung der geplanten Angebote im Projekt sind bis 
Ostern gesichert. Über die weitere Zusammenarbeit wird im Frühjahr entschieden 
(ca. 300 Unterrichtsstunden). 
Die Durchführung der arabisch - deutschen Sprachfördergruppe  sowie der türkisch-
deutschen Sprachfördergruppe in Kooperation mit dem Zentrum für Integration, 
Bildung und kulturelle Vielfalt, Wuppertal (RAA), sind im ersten Quartal 2014 
gesichert. Die weitere Zusammenarbeit steht noch nicht fest. 
Die Kursleitungen der Eltern-Kind-Gruppen haben an einer Einführungsveranstaltung 
in Kooperation mit der Stadtbibliothek und dem Zentrum für Integration, Bildung und 
kulturelle Vielfalt, Wuppertal zum Thema Lesestart  (Stiftung Lesen) teilgenommen 
und werden dieses  Angebot mit ihren Gruppen im Laufe des Jahres 2014 umsetzen. 
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2.3 Sonstige Angebote 
 
2.3.1  Bildungsscheck und Bildungsprämie 
Die Nachfrage an Beratungsterminen in den Kategorien Bildungsscheck und 
Bildungsprämie war unvermindert hoch. Zusätzlich erfährt auch das Programm 
Beratung zur Beruflichen Entwicklung (bisher nur in Solingen) eine hohe Nachfrage, 
so dass die beiden Beratungsstellen sehr stark beansprucht werden. Die Vielzahl der 
Anfragen ist mit den vorhandenen Personalkapazitäten nicht zu bewältigen. 
Interessierte müssen an andere Stellen verwiesen werden. 
 
2.3.2 Schulsozialarbeit 
Das Projekt endete am 31.12.2013. Die Beschäftigten sind nun in andere 
Aufgabengebiete bei den Stadtverwaltungen Solingen und Wuppertal eingewiesen, 
eine Mitarbeiterin hat einen Auflösungsvertrag abgeschlossen. 
 
2.4 Öffentlichkeitsarbeit 
Das neue Programm erschien im Dezember, ebenso die Sonderveröffentlichung 55+, 
die in erster Linie für Multiplikatoren vorgesehen ist. 
Auf der Startseite des Internetauftrittes sind 2013 insgesamt 208 
Veranstaltungshinweise und 29 Artikel mit Hintergrundinformationen veröffentlicht. 
Diese Arbeit wird von zwei Fachbereichsleitungen geschultert.  
Ein anderer Fachbereichsleiter veröffentlicht monatlich den Newsletter der 
Bergischen VHS, der 7.780 Interessierte erreicht. 
 
2.5 Qualitätsmanagement 
Die neue Handbuchversion steht als Version 9 für alle Mitarbeiter/innen der 
Bergischen VHS zur Verfügung. Alle Änderungen der Verfahren und Prozesse finden 
sich nun auf dem neuesten Stand. Die Planungen für das interne Audit und das 
Überwachungsaudit 2014 sind abgeschlossen. 
 
2.6 Gleichstellung 
Die Vorlage ‚Fortschreibung des Frauenförderplans der Bergischen VHS‘ wurde in 
der Verbandsversammlung beschlossen. 
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2.7 Online-Kundenbefragung für das öffentliche Ange bot 
 
Kriterium Jahr 2010  Jahr 2011  Jahr 2012  1. Quartal 

2013 
2. Quartal 

2013 
3. Quartal 

2013 
4. Quartal 2013  Jahr 2013  

Anmeldeverfahren 1,23 1,21 1,21 1,21 1,23 1,19 1,19 1,21 
Beratung 1,75 1,65 1,63 1,67 1,72 1,61 1,60 1,66 
Erfüllung der 
Erwartungen 

1,52 1,48 1,50 1,47 1,46 1,41 1,46 1,45 

Verständlichkeit der 
Vermittlung 

1,36 1,32 1,35 1,31 1,29 1,28 1,27 1,29 

Atmosphäre in der 
Veranstaltung 

1,31 1,27 1,28 1,25 1,21 1,27 1,23 1,24 

Reaktion auf 
Fragen 

1,27 1,23 1,26 1,22 1,20 1,19 1,21 1,21 

Veranstaltungsraum 2,06 1,97 1,84 1,79 1,65 1,63 1,62 1,68 
Preis-Leistungs-
Verhältnis 

1,62 1,58 1,56 1,49 1,52 1,44 1,53 1,50 

Durchschnittsnote 1,52 1,46 1,45 1,43 1,41 1,38 1,39 1,41 
 
Kriterium Jahr 2010  Jahr 2011  Jahr 2012  1. Quartal 

2013 
2. Quartal 

2013 
3. Quartal 

2013 
4. Quartal 

2013 
Jahr 2013  

Anzahl 
abgegebener 
Bewertungen 

3.882 4.413 4.646 1.515 1.404 735 1.268 4.922 

Anteil der 
Bewertenden, die 
den Kurs weiter 
empfehlen würden 

95 % 96 % 95 % 96 % 96 % 95 % 95 % 96 % 

Rücklaufquote von 
allen 
Teilnehmenden 

14 % 15 % 16 % 18 % 19 % 16 % 16 % 17 % 
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2.8 Zielwerte innerhalb des Qualitätsmanagementsyst ems 
 
Ziel  Kennzahl  Jahr 

2010 
Jahr 
2011 

Jahr 
2012 

1. Quartal 
2013 

2. Quartal 
2013 

3. Quartal 
2013 

4. Quartal 
2013 

Jahr 2013  

Entwicklung eines 
bedarfsgerechten 
Angebotes 

Quote der 
durchgeführten 
Veranstaltungen im 
Verhältnis zu den 
geplanten 
Veranstaltungen 

83,20% 82,70% 80, 5 % 83,30% 82,90% 85,70% 67,59% 80,69% 

Unterstützung der Kunden/-
innen bei der 
Angebotsauswahl bis zum 
Vertragsabschluss 

Zufriedenheitsquote 
bei der 
systematischen 
Kundenbefragung im 
Bereich Anmeldung 
und Beratung 
(Schulnoten) 

1,49 1,44 1,42 1,44 1,46 1,4 1,39 1,44 

Sicherstellung der 
organisatorischen und 
pädagogischen 
Rahmenbedingungen 

Quote der 
Kundenbeschwerden 
über 
Veranstaltungen im 
Verhältnis zur Zahl 
der durchgeführten 
Veranstaltungen 

1,20% 0,50% 0,90% 0,50% 0,05% 0,20% 1,85 % 0,54 % 

Kundenzufriedenheit Zufriedenheitsnote 
bei der 
systematischen 
Kundenbefragung 

1,52 1,47 1,45 1,43 1,41 1,38 1,39 1,41 
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Ziel  Kennzahl  Jahr 
2010 

Jahr 
2011 

Jahr 
2012 

1. Quartal 
2013 

2. Quartal 
2013 

3. Quartal 
2013 

4. Quartal 
2013 

Jahr 2013  

Verbleib der zugewiesenen 
Teilnehmenden in 
Maßnahmen vom Anfang 
bis zum Ende bzw. bis zu 
einem Vermittlungserfolg 

Abbruchquote in 
Maßnahmen und 
Projekten 

5,25% 5,00% 2,08% Wegen 
Einstellung 

der 
Maßnah-
men nicht 

mehr 
geführt 

Wegen 
Einstellung 

der 
Maßnah-
men nicht 

mehr 
geführt 

Wegen 
Einstellung 

der 
Maßnah-
men nicht 

mehr 
geführt 

Wegen 
Einstellung 

der 
Maßnah-
men nicht 

mehr 
geführt 

Wegen 
Einstellung 

der 
Maßnah-
men nicht 

mehr 
geführt 

Bewertung des 
Veranstaltungserfolges im 
Bereich Nachholen von 
Schulabschlüssen 

Zufriedenheitsnote 
bei der 
systematischen 
Kundenbefragung 
von 2,5 auf einer 6er 
Schulnotenskala 

nicht 
gemes-

sen 

2,24 2,1 noch nicht 
gemessen 

noch nicht 
gemessen 

noch nicht 
gemessen 

2,08 2,08 

Entwickeln eines 
bedarfsgerechten und 
ökonomischen 
Kursangebotes 

Erreichen einer 
Auslastungsquote in 
Kursen von 75 % der 
maximal 
erreichbaren 
Teilnehmendenzahl 

79% 82% 79% 79% 78% 81% 78% 78% 

Kostendeckungsgrad 1 
erhöhen 

Aus 1 € Honorar 
werden Entgelterlöse 
erwirtschaftet von 

      1,43 € 1,36 € 1,42 € 1,25 € 1,42 € 
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3. Finanzstatus
3.1 Gewinn- und Verlustrechnung und Liquidität
GuV in Tsd. EUR Plan Ist Jahresende

(WJ) (kumuliert) Hochrechnung
01. Umsatzerlöse 5.059 4.796 4.800
02. Bestandsveränderungen 0 0 0
03. and. akt. Eigenleistungen 0 0 0
04. sonst. betriebl. Erträge 119 139 139

Summe Leistung 5.178 4.935 4.939
05. Materialaufwand 3.401 3.212 3.250
06. Personalaufwand 5.063 5.037 5.050
08. sonst. betriebl. Aufwendungen 876 872 872

Summe Aufwand 9.340 9.121 9.172
09. - 13. Finanzergebnis 46 2 46

14.

-4.116 -4.184 -4.187

15. - 17. 0 0 0
18.
19.
20. -4.116 -4.184 -4.187

1.719
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Liquidität  (Finanzmittelbestand) in Tsd. EUR

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

Betriebskostenzuschuss

sonstige Steuern

außerordentliches Ergebnis
Steuern vom Einkommen/vom Ertrag

 
 
3.2 Aussagen zur Jahresendprognose 
 
In der o.a. Prognose sind Jahresabschlussbuchungen noch nicht berücksichtigt. Mit 
einem leichten Überschreiten des geplanten Fehlbedarfs wird gerechnet. 
 
 
3.3 Abwicklung des Vermögensplans 

 
Bis zum Ende des Quartals wurden Investitionen in der nachfolgend 
dargestellten Höhe vorgenommen (Angaben in €): 
 
Kategorie Plan 

Jahr 
Kumulierte Werte 

I 
Quart. 

II. 
Quart. 

III Quart IV 
Quart 

EDV-Ausstattung an 
Arbeitsplätzen 

45.000 4.139 7.209 8.315 13.323 

EDV-Ausstattung in 
Unterrichtsräumen 

60.000 2.033 12.008 22.201 33.151 

Arbeitsplatz-Mobiliar 25.000 0 0 0 1.258 
Mobiliar in 
Unterrichtsräumen 

99.990 6.975 9.906 11.119 13.053 

Sonstiges 0 0 1.519 2.549 2.227 
SUMME 229.990 13.147 30.642 44.184 63.012 

 



Druckdatum: Seite 1 von 13 
05.05.2014, 08:46 Uhr 

 
 

Vorlage Nr.: 79 01 / 2014 öffentlich 

 
zur 15. Sitzung der Zweckverbandsversammlung der Bergischen Volkshochschule – 
Zweckverband der Städte Solingen – Wuppertal für allgemeine und berufliche 
Weiterbildung sowie Familienbildung am 22.05.2014 
 
Betrifft: 

TOP 7 
Quartalsbericht I / 2014 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der beiliegende Quartalsbericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
gez. Ernst Schneider 
Verbandsvorsteher 
 
 
Begründung: 
 
Gem. § 13 Abs. 5 lit. c der Zweckverbandssatzung sind der Verbandsversammlung 
Quartalsberichte zu erstatten. 
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Bericht über das 1. Quartal 2014 
 
1. Stand der Seriengeschäfte 
 

Stand = 31.03. In Solingen In Wuppertal Insgesamt 
Durchgeführte Veranstaltungen im Frühjahrsprogramm  

2014 826 1.128 1.954 
2013 822 1.098 1.920 
2012 787 986 1.773 
2011 809 1.104 1.913 
2010 769 1.147 1.916 
2009 774 1.287 2.061 
2008 823 1.366 2.189 
2007 859 1.455 2.314 

Durchgeführte Unterrichtsstunden im Frühjahrsprogra mm 
2014 19.206 30.759 49.965 
2013 20.414 32.154 52.568 
2012 19.306 30.697 50.003 
2011 21.622 35.004 56.626 
2010 20.162 36.546 56.708 
2009 20.520 37.107 57.627 
2008 18.630 37.381 56.011 
2007 18.461 38.308 56.769 

TeilnehmerInnen an Kursen im Frühjahrsprogramm  
2014 7.936 8.693 16.629 
2013 7.468 8.189 15.657 
2012 8.422 8.368 16.790 
2011 8.406 7.798 16.204 
2010 8.310 9.056 17.366 
2009 8.762 9.552 18.314 
2008 9.164 10.561 19.725 
2007 9.650 10.727 20.377 

TeilnehmerInnen an Einzelveranstaltungen im Frühjah rsprogramm  
2014 1.563 1.379 2.942 
2013 1.242 1.296 2.538 
2012 2.056 977 3.033 
2011 1.644 1.497 3.141 
2010 1.086 1.215 2.301 
2009 897 1.371 2.268 
2008 1.594 1.325 2.919 
2007 1.855 1.468 3.323 

 
 
2. Berichtenswerte Ereignisse 
 
Im Rahmen der Managementbewertung wurden durch die Leitung und die 
Qualitätsmanagementbeauftragten die Qualitätsziele für das Jahr 2014 festgelegt. 

��� ������	�

���	
���



Druckdatum: Seite 3 von 13 
05.05.2014, 08:46 Uhr 

Die Ziele des Jahres 2013 wurden sämtlich erreicht. 
 
Zum 01.01.2014 wurde die flächendeckende Abwicklung der Geschäftsprozesse  
mit den Kursleitenden  über eine Online-Schnittstelle  gestartet. Bis zum Ende des 
ersten Quartals hat sich bereits rund die Hälfte der in Kursen eingesetzten 
Kursleitenden für die Nutzung dieses Verfahrens entschieden. 
 
Über das Online-Portal der Bergischen Volkshochschu le eingegangene 
Kursanmeldungen von Teilnehmenden: 
Jahr 2011 Jahr 2012 Jahr 2013 Januar bis 

März 2014 
8.099 8.819 9.204 2.473 
 
Die seit dem 01.01.2014 eingeräumte Entgeltermäßigung für BezieherInnen von 
ALG I  wurde im ersten Quartal in Solingen von 8 und in Wuppertal von 28 
Teilnehmenden in Anspruch genommen. 
 
Die seit 2012 realisierte technische Möglichkeit, Teilnehmende im Fall kurzfristiger 
Terminänderungen, -ausfällen kurzfristig und zeitsparend durch SMS zu informieren, 
wird in immer größerem Umfang angenommen: 
 Jahr 2012 Jahr 2013 Januar bis 

März 2014 
Versandte SMS 2.289 3.821 1.759 
 
 
2.1 Beschwerdemanagement 
Schriftlich sind drei Beschwerden eingegangen. Den Beschwerdeführern konnte 
geholfen worden. 
 
2.2 Allgemeine und berufliche Weiterbildung 
2.2.1 Fremdsprachen und Deutsch als Fremdsprache 
 
Englisch und seltener gelernte Sprachen 
Das Cambridge Schulprojekt NRW haben 183 Schüler/innen durchlaufen und 
Prüfungen auf unterschiedlichen Niveaus absolviert. Erwähnenswert ist, dass nach 
langer Zeit wieder eine Hauptschule mit dabei ist.  
Für die Prüfungen im II. Quartal liegen die Anmeldezahlen vor. 46 Prüflinge bereiten 
sich vor. Spezialkurse für Mitarbeiter/innen des Blauen Kreuzes und die Kinder einer 
KITA sind neu. 
Erstmalig konnte ein Powerkurs Englisch mit 80 Unterrichtsstunden realisiert werden, 
der auf die B 1 Prüfung vorbereitet. 
Persisch steht zum ersten Mal im Programm. 
 
Romanische Sprachen 
Die Online-Kursverwaltung für Kursleitungen ist im Fachbereich Romanische 
Sprachen gut angenommen worden. In den jeweiligen Fachkonferenzen, die bis 
Ende März durchgeführt worden sind, wurde das System von der 
Fachbereichsleitung ausführlich vorgestellt, so dass viele Fragen, 
Verständnisschwierigkeiten und Unsicherheiten geklärt wurden.  
In Wuppertal sind die Anmeldungen zu den Kursen durchweg positiv, auch wenn 
Kurse abgesetzt werden mussten. In diesem Semester ist das Französische die 
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Sprache mit den meisten Anmeldungen und Kursen. Das Französische Fest zeigt 
immer noch eine positive Wirkung, da sich neue Teilnehmende vorwiegend zu 
höheren Kursen angemeldet haben.  
Im Spanischen gab es im Vergleich zu 2013 wieder mehr Anmeldungen. Im 
Italienischen ist im Vergleich zu beiden letzten Semestern keine Veränderungen zu 
verzeichnen.   
Viele Jahre lang gab es in Wuppertal für Italienisch und Spanisch noch zusätzliche 
Anfängerkurse für „Romanisten“, die auch gut angenommen wurden. In den letzten 
drei Semestern gibt es die Tendenz, dass sich die Teilnehmenden nicht zu diesen 
Kursen anmelden. Dadurch sind die Anfängerkurse sehr heterogen. 
Schüler/innen/Studenten und Studentinnen lernen zusammen mit Älteren oder 
Lernungewohnten eine neue Sprache. Für die Kursleitungen ist es schwer, den 
Lernrhythmus so einzustellen, dass die Mehrheit mitkommt und auch zufrieden ist.  
In Solingen läuft es trotz vieler Bemühungen immer noch nicht optimal. Insbesondere 
fehlt es an ausreichend großen Teilnehmergruppen, die es erlauben, langfristig 
systematisch aufsteigende Kurse einzurichten, die auf einem hohen Niveau 
abschließen.�
 
 
Deutsch als Fremdsprache 
Folgende Prüfungen wurden durchgeführt: 
 
Prüfungsart Teilnehmende 

Solingen 
Teilnehmende 
Wuppertal 

Deutsch für Zuwanderer 25 30 
Europäisches 
Sprachenzertifikat (B 1 
Beruf) 

5 32 

Europäisches 
Sprachenzertifikat B 2 

13 13 

Goethe Prüfung C 1  15 
Leben in Deutschland 12  
Einbürgerungstest 19 59 
SUMMEN 74 149 
 
In Solingen wird die monatliche Beratung des „Interkulturellen 
Fachkompetenzangebotes Pflege und Gesundheit“ der Diakonie gut angenommen. 
In beiden Städten sind die Integrationskurse sehr gut angelaufen, ebenso die ESF 
geförderten berufsbezogenen Sprachkurse in Wuppertal. 
 
 
2.2.2 Politische Bildung 
 
Solingen 
Im Rahmen der Lokalen Agenda wird die Zusammenarbeit mit der 
Agendabeauftragten der Stadt Solingen intensiviert. Der Bildung für eine nachhaltige 
Entwicklung (BnE) soll in Solingen noch mehr Gewicht verliehen werden. Zurzeit wird 
daran gearbeitet, viele der bereits vorhandenen Bildungsangebote zu erfassen, zu 
bündeln und - auch über die VHS - der Öffentlichkeit zugänglicher zu machen. In 
2013 wurde bereits die Auszeichnung als Stadt der UN-Dekade "Bildung für 
nachhaltige Entwicklung " erreicht. Im Arbeitskreis, der sich jetzt in der VHS trifft, sind 
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alle Interessierten jederzeit gerne willkommen, sich mit ihren Ideen und ihrem 
Engagement einzubringen. 
 
Wuppertal 
Veranstaltungsreihe „100 Jahre Erster Weltkrieg“  
Erfolgreich angelaufen http://bvhs.de/1914_wz.pdf 
Veranstaltungsreihe „Moderne trifft Geschichte“ 
Über ein Jahr lang haben sich zehn Historiker/innen und Dokumentare in der Reihe 
"Moderne trifft Geschichte" kritisch mit dem Thema "historische Stadtentwicklung" in 
Wuppertal befasst. Dabei herausgekommen sind 12 Themenabende rund um das 
lokale "Großprojekt" in Sachen Städtebau - Döppersberg. Über 700 Besucher haben 
die häufig kontroversen Beiträge verfolgt und, was noch besser ist, diskutiert. Und 
manch programmatische Aussage ist inzwischen von der Realität eingeholt worden 
und längst schon wieder selbst "Geschichte". Zwei ihrer wichtigsten Ziele hat die 
Reihe ohne Zweifel erreicht: Die Möglichkeiten zur Aneignung historischer Identität 
im Stadtbild zu markieren und -zweitens- die Fähigkeit zu fördern, (historische) 
Komplexität aushalten zu können. Das ist nicht immer einfach. Aber die "Geschichte 
der Moderne" ist nun einmal keine Einbahnstraße, so als würde in Sachen 
"Fortschritt" alles im Gleichschritt der Faktoren funktionieren. Die Geschichte der 
Stadtentwicklung (in Wuppertal) - ein schönes Beispiel dafür. 
 
 
2.2.3 Prüfungen im Fachbereich Berufliche Bildung 
 Wuppertal Solingen 
Expert Starter 3  
Tabellenkalkulation 1  
Word 5  
Powerpoint 1  
Lohn- und Gehalt EDV  5 
Finanzbuchhaltung 1/2 24  
Expert Business Skills  4  
SUMMEN 38 5 
 
 
2.2.4 Gesundheitsbildung 
Entspannungskurse liegen hoch im Trend. Hatha Yoga-Kurse, Qigong und die 
Präsentation neuer Entspannungsmethoden (Achtsamkeitsübungen) sind gut 
nachgefragt. Outdoor-Veranstaltungen, wie z.B. Wandern, noch relativ neu im 
Programm, werden zunehmend angenommen. Sie bilden in der Bergischen VHS 
eine gute Kombination aus Gesundheit, Naturerfahrung und Geschichten aus dem 
Bergischen. Im Rahmen der Wuppertaler Wasserwoche gab es, in Kooperation mit 
der Wuppertaler Schwimmoper, eine sehr gut besuchte Führung durch die Technik 
der Wuppertaler Schwimmoper. 
Die Kooperationsveranstaltungen mit dem Ärztenetzwerk Solimed laufen nach wie 
vor erfolgreich. Am 10.03.2014, kamen 130 Interessierte zu der Veranstaltung " 
Luftnot! Was steckt dahinter? Herz, Lunge oder Bronchien? - Beispiele aus der 
täglichen Praxis" mit Prof. Dr. Winfried Randerath, Facharzt für Innere Medizin und 
Lungenheilkunde. 
Die aktive Mittagspause für die Beschäftigten der Stadt Solingen ist ebenfalls 
erfolgreich angelaufen. Beide Kurse sind ausgebucht. 
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2.2.5 Kulturelle Bildung 
Die Bergische VHS zeigt sich auch 2014 als ein offenes Haus, in dem Kunst und 
Kultur ihren Platz finden. 
Die neu eingeführten Formate Literatur - und Philosophie am Vormittag werden, von 
der Presse wohlwollend begleitet, gut angenommen. Die „Lesung mit Musik“ hat eine 
zunehmende Teilnehmendenzahl zu verzeichnen. Dabei eignet sich die neu 
eröffnete Cafeteria als ein ausgezeichneter kleiner Veranstaltungsort für Angebote im 
Bereich Kultur.  
Das Gebäude Auer Schulstr. 20 ist mit viel Kunst an den Wänden ins Jahr 2014 
gestartet. So bietet die Bergische VHS Kursleitungen aus dem Bereich der 
darstellenden Kunst weiter die Möglichkeit, ihre Arbeiten als freischaffende 
Künstler/innen zu präsentieren. Bei einem Gang durch die Gebäude finden die 
Besucher/innen nicht nur zum Teil großformatige Kunst von Anke Büttner, Luoke 
Chen, Annette Marks, Peter Paulus und Stefan Werbeck (Syngraph), Sabine Rolli, 
Sybille Spelsberg, Susann Gitta Vogel und Manfred Wiskow sondern auch eine 
Fotoausstellung (Schwarz-weiß-Fotografie Dirk Koburg). 
25 Jahre Senioren malen  – die Jubiläumsausstellung fand wie immer im Solinger 
Stadttheater große Resonanz. 
Die Bergische VHS und das Kulturmanagement der Stadt Solingen waren mehr als 
zufrieden mit der gesamten Veranstaltung. Noch mehr Künstlerinnen und Künstler 
als in den Vorjahren haben ausgestellt. 129 aktive Seniorinnen und Senioren 
beteiligten sich mit 250 Bildern. Die Qualität der Werke, die beschwingte 
Eröffnungsveranstaltung und die vielen interessierten Besucherinnen und Besucher 
sprechen für sich und überzeugen. 
Filmstudio  Den Dokumentarfilm „Dancing in Jaffa“, bei den es um einen 
menschlichen Umgang miteinander im Nahostkonflikt geht,  sahen 124 
Zuschauerinnen und Zuschauer im Februar im VHS-Kino in der Cobra. Diese 
Resonanz wirkt sich auch auf positiv auf die Finanzierung aus.  
 
 
2.2.6 Schulabschlüsse 

Im Berichtszeitraum wurden in 4 Lehrgängen die Schulabschlussprüfungen 
abgenommen. Dabei handelte es sich um einen Lehrgang zum Erwerb des 
Hauptschulabschlusses nach Klasse 9, um einen Lehrgang zum Erwerb des 
Hauptschulabschlusses nach Klasse 10a und um einen Lehrgang zum Erwerb des 
Mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife). 
Insgesamt wurden 35 Schulabschlüsse erteilt. Davon erhielten  
• 14 Teilnehmer/innen den Hauptschulabschluss nach Klasse 9,  
• 10 den Hauptschulabschluss nach Klasse 10a und  
• 9 den Mittleren Schulabschluss (FOR), davon erhielten 5 Teilnehmer/innen 
den Qualifikationsvermerk und damit die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe.  
Die Fachlehrer/innen der Hauptfächer Deutsch, Mathematik und Englisch nehmen 
inzwischen weitestgehend an einem zentral organisierten, standardisierten 
Prüfungsverfahren (ZOSP) teil, das durch den Landesverband der VHSn in NRW 
eingerichtet wurde. Ziel dieses Verfahrens ist es, die Vergleichbarkeit der 
Prüfungsstandards mit den Regelschulen aufrechtzuerhalten. Die Einführung und 
Nutzung des ZOSP-Verfahrens wird durch das Ministerium für Schule und 
Weiterbildung unterstützt. 
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Nach Beendigung dieser Lehrgänge wurden ab Februar drei neue Lehrgänge 
eingerichtet. Davon ein Lehrgang HSA 9, ein Lehrgang HSA 10 und ein Lehrgang 
MSA. 
In allen anderen Lehrgängen wechselten die Teilnehmenden in das 2. Semester. Die 
Prüfungen für diese Lehrgänge finden im Juli 2014 statt. 
Die Fachbereichsleiterin aus Wuppertal und die Verwaltungsmitarbeiterin betreuen 
nun auch den Zweiten Bildungsweg in Solingen.  
Schulungen zur neuen Software Schild, das NRW Schulverwaltungsprogramm, 
wurden durchgeführt. Beabsichtigt ist der Einsatz nach den Sommerferien. 
 
Die Weiterbildungslehrerin Dorothea Stamm, die seit 1985 in den 
Schulabschlusslehrgängen unterrichtete, verstarb am 19.März 2014. 
 
 
2.2.7 Grundbildung /Alphabetisierung 
Am Samstag, dem 01.02.2014, fand in Unna die diesjährige Fachtagung des 
Landesverbandes statt, die durch die Kommission Alphabetisierung und 
Grundbildung vorbereitet und durchgeführt wird. 
Am 26.2.2014 wurde ein landesweites Alphanetz NRW unter der Schirmherrschaft 
von Ministerin Sylvia Löhrmann gegründet. Auch die Bergische Volkshochschule trat 
dem Alphanetz NRW bei. Bereits seit 30 Jahren  führt die VHS Kurse zum Lesen und 
Schreiben lernen und seit über 30 Jahren Kurse zum nachträglichen Erwerb eines 
Schulabschlusses durch. Sie unterstützt die Ziele des Netzwerks und beteiligt sich an 
deren Umsetzung in den Städten Wuppertal und Solingen. 
Deutschkurse für Bulgaren und Rumänen 
Als neue, aber einmalige Aufgabe hat der Fachbereich Grundbildung die Entwicklung 
und Durchführung eines Konzepts für Deutschkurse für Rumänen und Bulgaren im 
Rahmen einer ESF-Maßnahme übernommen. 
 
 
2.3 Familienbildung 
Solingen 
Die Familienbildung hat für das Jahr 2014 durch die Landesanstalt für Medien NRW, 
Initiative „Eltern + Medien“, wieder den Zuschlag für zehn Veranstaltungen zum 
Thema Medienerziehung erhalten, die vorwiegend in Zusammenarbeit mit Kitas 
gebührenfrei angeboten werden können. 
 
Im Rahmen der „sozialraumorientierten Elternschule“ gibt es seit Januar 2014 einen 
Treff für türkische Väter. Gesprächsthemen sind z.B. das Leben in Deutschland, 
Erziehung, Gesundheit und Familienleben. Der türkische Kursleiter, der zur Zeit eine 
Fortbildung zum „Sprach- und Integrationsmittler“ bei der „Internationalen 
Gesellschaft für Bildung, Kultur und Partizipation“ absolviert, ist in seiner Gemeinde 
gut vernetzt, wo er die Väter ansprechen und die Veranstaltung bewerben kann. 
 
Im ersten Quartal 2014 haben die Anfragen für Kooperationsangebote wieder stark 
zugenommen. Neben Kitas und Familienzentren, mit denen schon eine längerfristige 
Zusammenarbeit besteht, gibt es auch Anfragen von Einrichtungen, die erstmalig mit 
uns kooperieren möchten wie z.B. die Behindertenheimstätte Solingen e.V., die mit 
uns einen Kochkurs für 8 – 10 geistig Behinderte planen möchte. Die Themenpalette 
reicht von der Eingewöhnungsgruppe für zukünftige Kindergartenkinder und 
Elternabende zum Thema frühkindliche Bildung über gesunde Ernährung in Theorie 
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und Praxis (Kochkurse) für Eltern und Kinder bis zum Bewegungsangebot oder zur 
Schmuckherstellung für Kindergartenmütter. 
 
Zum Jahresbeginn hat uns unser “Förderverein für den Bereich Familienbildung in 
Solingen in der Bergischen VHS“ auf unsere Anfrage hin eine neue Polsterlandschaft 
im Wert von ca. 900,- EUR finanziert, da die bisherige „Kuschelecke“ nach unserem 
Umzug vom Standort Neuenhofer Straße eine Notlösung darstellte und verschlissen 
war. Die neue Polsterlandschaft besteht aus einer ca. 2,40 x 1,60 m großen Sitz- 
bzw. Liegefläche in kindgerechtem Design und hochwertigem Material und macht 
den Raum deutlich attraktiver. Des Weiteren wurde in die Ausstattung der Küche 
1.400 EUR investiert. Ein Fachbereichsleiter ist in die Ruhephase der Altersteilzeit 
eingetreten. Die Aufgaben wurden intern umverteilt. 
 
Wuppertal 
Offenes Kursangebot  
Von 24 geplanten Kochkursen fanden im 1. Quartal 22 statt. Dank neuer 
Kursleitungen mit „angesagten“ Themen und der wieder möglichen Küchennutzung 
in der sanierten Hauptschule Bundesallee ist die Auslastungsquote so hoch wie 
lange nicht mehr. 
Kurse im Bereich Mode und textiles Gestalten sind weiterhin stark gefragt. Der 
Veranstaltungsort Hauptschule Röttgen musste auf Grund von Sanierungs-und 
Umstrukturierung unerwartet aufgegeben werden. Das Angebot wird nach Vohwinkel 
verlegt; ob eine Annahme von Seiten der Teilnehmenden erfolgt wird sich zeigen.  
Die Elternseminare hatten teilweise sehr gute Belegungen. (in 2 Elternseminaren 
waren insgesamt 34 TN angemeldet.) 
Der Eltern-Kind-Bereich stagniert bzw. ist weiterhin rückläufig. 
Kooperation mit Familienzentren, städt. Tageseinric htungen für Kinder und 
Schulen 
Es werden in zwei Zentren Intervallseminare für Eltern mit Migrationshintergrund 
durchgeführt. In sechs Zentren bzw. Kitas und einer Schule fanden Kurse zur 
Stärkung der Erziehungskompetenz statt.  
Die Angebote der Eltern-Kind-Gruppen sind gleichbleibend angefragt (z.Z. 9 
Gruppen). 
Kooperation Zentrum für Integration, Bildung und ku lturelle Vielfalt 
Die Zuständigkeit des Zentrums für Integration, Bildung und kulturelle Vielfalt für das 
Projekt „Ein Quadratkilometer Bildung“ ist auf die Alte Feuerwache als Projektträger 
übergegangen. 
Bis zum Sommer sind alle Angebote gesichert. Die Weiterführung muss mit dem 
neuen Träger geklärt werden. Ein Koordinierungstermin soll in den nächsten Wochen 
stattfinden. 
Rucksack-Projekt  
In vier Grundschulen sind zum Jahresbeginn fünf Müttergruppen gestartet. Die 
Qualifizierung der Stadtteilmütter erfolgt 14tägig. Es finden regelmäßig thematische 
Veranstaltungen statt, die von den Projektverantwortlichen des Zentrums für 
Integration, Bildung und Kulturelle Vielfalt und der Bergischen VHS, Bereich 
Familienbildung, geleitet werden. Zu einem Thema wurde ein externer Referent 
hinzugezogen.  
Die Finanzierung der Gruppen, die z.T. durch die Projektmittel des „Ein 
Quadratkilometer Bildung“ geleistet werden, ist bis zum Schuljahresende durch das 
Ressort Zuwanderung und Integration gesichert. Wie es anschließend weitergeht, ist 
offen. 
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2.4 Sonstige Angebote 
2.4.1  Bildungsscheck und Bildungsprämie 
Das erste Quartal 2014 verzeichnete weiterhin eine starke Nachfrage nach 
Beratungen im Programm Bildungsscheck, sowohl im individuellen als auch im 
betrieblichen Zugang. Erst seit Mitte März ist hier eine gewisse Normalisierung auf 
hohem Niveau bei der Frequenz der Anfragen feststellbar. Erstaunlich stark ist 
weiterhin auch die Nachfrage nach Bildungsprämien, obgleich die laufende 
Förderphase am 30. Juni 2014 endet und Fortbildungen bis zu dieser Frist 
angetreten werden müssen. Mittlerweile ist den Beratungsstellen eine dritte, zum 1. 
Juli 2014 beginnende Förderphase avisiert worden, die voraussichtlich modifizierte 
Zugangsvoraussetzungen mit sich bringen wird. 
Auch die „Online-Beratung“ über das NRW-Weiterbildungsportal und die „Beratung 
zur Beruflichen Entwicklung“ sind weiterhin stark nachgefragt. Für letztgenanntes 
Förderprogramm muss in Solingen eine Warteliste geführt werden. 
 
2.5     Öffentlichkeitsarbeit 
Zwei Veranstaltungsreihen wurden besonders beworben: „100 Jahre Erster 
Weltkrieg“ und „Europa Woche 2014“  
Das Gebäude Auer Schulstraße der Bergischen VHS wurde von einer 
Künstlergruppe als gewünschter Standort für eine Helene Stöcker Stele ausgewählt. 
 
 
 
 
2.6 Qualitätsmanagement 

Die Managementbewertung wurde erfolgreich abgeschlossen. Alle Prozesse wurden 
bewertet. Die Bewertung bildet u.a. die Grundlage zur Aufstellung der neuen 
Qualitätsziele für das Jahr 2014. Die Qualitätsmanagementbeauftragten haben eine 
Fortbildung absolviert. Jetzt ist es möglich interne Audits in Eigenregie 
durchzuführen. Die Vorbereitung eines internen und externen Audits ist 
abgeschlossen.  
 
2.7 Gleichstellungsarbeit 
Für die derzeitige Gleichstellungsbeauftragte wurde eine Nachfolgerin gefunden, die 
nach der Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung ihre Arbeit aufnimmt. 
Die amtierende Beauftragte bleibt weiterhin die Stellvertreterin. 
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2.7 Online-Kundenbefragung für das öffentliche Ange bot 
 
Kriterium Jahr 2010  Jahr 2011  Jahr 2012  Jahr 2013  Quartal 1 / 

2014 
Anmeldeverfahren 1,23 1,21 1,21 1,21 1,21 
Beratung 1,75 1,65 1,63 1,66 1,58 
Erfüllung der 
Erwartungen 

1,52 1,48 1,50 1,45 1,46 

Verständlichkeit der 
Vermittlung 

1,36 1,32 1,35 1,29 1,32 

Atmosphäre in der 
Veranstaltung 

1,31 1,27 1,28 1,24 1,23 

Reaktion auf 
Fragen 

1,27 1,23 1,26 1,21 1,20 

Veranstaltungsraum 2,06 1,97 1,84 1,68 1,55 
Preis-Leistungs-
Verhältnis 

1,62 1,58 1,56 1,50 1,44 

Durchschnittsnote 1,52 1,46 1,45 1,41 1,37 
 
Kriterium Jahr 2010  Jahr 2011  Jahr 2012  Jahr 2013  Quartal 1 / 

2014 
Anzahl 
abgegebener 
Bewertungen 

3.882 4.413 4.646 4.922 1.313 

Anteil der 
Bewertenden, die 
den Kurs weiter 
empfehlen würden 

95 % 96 % 95 % 96 % 96 % 

Rücklaufquote von 
allen 
Teilnehmenden 

14 % 15 % 16 % 17 % 21 % 
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2.8 Zielwerte innerhalb des Qualitätsmanagementsyst ems 
 
Ziel  Kennzahl  Jahr 

2010 
Jahr 
2011 

Jahr 
2012 

Jahr 2013  Quartal 1 
/ 2014 

Entwicklung eines 
bedarfsgerechten 
Angebotes 

Quote der 
durchgeführten 
Veranstaltungen im 
Verhältnis zu den 
geplanten 
Veranstaltungen 

83,20% 82,70% 80, 5 % 80,69% 85,1 % 

Unterstützung der Kunden/-
innen bei der 
Angebotsauswahl bis zum 
Vertragsabschluss 

Zufriedenheitsquote 
bei der 
systematischen 
Kundenbefragung im 
Bereich Anmeldung 
und Beratung 
(Schulnoten) 

1,49 1,44 1,42 1,44 1,40 

Sicherstellung der 
organisatorischen und 
pädagogischen 
Rahmenbedingungen 

Quote der 
Kundenbeschwerden 
über 
Veranstaltungen im 
Verhältnis zur Zahl 
der durchgeführten 
Veranstaltungen 

1,20% 0,50% 0,90% 0,54 % 0,25 % 

Kundenzufriedenheit Zufriedenheitsnote 
bei der 
systematischen 
Kundenbefragung 

1,52 1,47 1,45 1,41 1,37 
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Ziel  Kennzahl  Jahr 
2010 

Jahr 
2011 

Jahr 
2012 

Jahr 2013  Quartal 1 
/ 2014 

Verbleib der zugewiesenen 
Teilnehmenden in 
Maßnahmen vom Anfang 
bis zum Ende bzw. bis zu 
einem Vermittlungserfolg 

Abbruchquote in 
Maßnahmen und 
Projekten 

5,25% 5,00% 2,08% Wegen 
Einstellun

g der 
Maßnah-
men nicht 

mehr 
geführt 

Wegen 
Einstellun

g der 
Maßnah-
men nicht 

mehr 
geführt 

Bewertung des 
Veranstaltungserfolges im 
Bereich Nachholen von 
Schulabschlüssen 

Zufriedenheitsnote 
bei der 
systematischen 
Kundenbefragung 
von 2,5 auf einer 6er 
Schulnotenskala 

nicht 
gemes-

sen 

2,24 2,1 2,08 noch nicht 
gemes-

sen 

Entwickeln eines 
bedarfsgerechten und 
ökonomischen 
Kursangebotes 

Erreichen einer 
Auslastungsquote in 
Kursen von 75 % der 
maximal 
erreichbaren 
Teilnehmendenzahl 

79% 82% 79% 78% 79 % 

Kostendeckungsgrad 1 
erhöhen 

Aus 1 € Honorar 
werden Entgelterlöse 
erwirtschaftet von 

      1,42 € 1,48 € 
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3. Finanzstatus
3.1 Gewinn- und Verlustrechnung und Liquidität
GuV in Tsd. EUR Plan Ist Jahresende

(WJ) (kumuliert) Hochrechnung
01. Umsatzerlöse 4.670 1.247 4.670
02. Bestandsveränderungen 0 0 0
03. and. akt. Eigenleistungen 0 0 0
04. sonst. betriebl. Erträge 84 11 84

Summe Leistung 4.754 1.258 4.754
05. Materialaufwand 3.320 748 3.320
06. Personalaufwand 4.451 1.030 4.475
08. sonst. betriebl. Aufwendungen 870 138 870

Summe Aufwand 8.641 1.916 8.665
09. - 13. Finanzergebnis 3 1 3

14.

-3.884 -657 -3.908

15. außerordentliche Erträge
16. außerordentliche Aufwendungen

15. - 17. 0 0 0
18.
19.
20. -3.884 -657 -3.908

2.320
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Liquidität  (Finanzmittelbestand) in Tsd. EUR

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

Betriebskostenzuschuss

sonstige Steuern

außerordentliches Ergebnis
Steuern vom Einkommen/vom Ertrag

 
 
3.2 Aussagen zur Jahresendprognose 
 
Wegen des Tarifabschlusses wird aktuell mit einem leicht verschlechterten 
Jahresergebnis gerechnet. An Gegensteuerungsmaßnahmen wird gearbeitet. 
 
 
3.3 Abwicklung des Vermögensplans 

 
Bis zum Ende des Quartals wurden Investitionen in der nachfolgend 
dargestellten Höhe vorgenommen (Angaben in €): 
 
Kategorie Plan 

Jahr 
Kumulierte Werte 

I 
Quart. 

II. 
Quart. 

III Quart IV 
Quart 

EDV-Ausstattung an 
Arbeitsplätzen 

10.000 4.424    

EDV-Ausstattung in 
Unterrichtsräumen 

40.000 0    

Arbeitsplatz-Mobiliar 10.000 0    
Mobiliar in 
Unterrichtsräumen 

69.215 2.780    

Sonstiges 0 0    
SUMME 129.215 7.204    

 



 
 

Vorlage Nr.: 77 1 / 2014 öffentlich 

 
zur 15. Sitzung der Zweckverbandsversammlung der Bergischen Volkshochschule �± 
Zweckverband der Städte Solingen �± Wuppertal für allgemeine und berufliche 
Weiterbildung sowie Familienbildung am 22.05.2014 
 
Betrifft: 

TOP 8 
Gleichstellungsbeauftragte der Bergischen Volkshochschule 
 
 
Informationsvorlage: 
 
Ab dem 01.06.2014 wird Eva Neuhaus zur Gleichstellungsbeauftragten der 
Bergischen Volkshochschule bestellt. Frau Neuhaus ist als Weiterbildungslehrerin 
beschäftigt. 
 
Die bisherige Beauftragte Susanne Spitzl hat den Wunsch geäußert, von der 
Aufgabe entbunden zu werden. Sie übernimmt die Stellvertretung.  
 
 
 
gez. Ernst Schneider 
Verbandsvorsteher 
 
 
 
 
 
 

vhs solingen
wuppertal


